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Neben dem aus Elemen-
ten verschiedener

Epochen zusammengesetz-
ten Dorfkreuz an der Lo-
hauser Dorfstraße/Ecke Im
Grund steht ein weiteres,
bemerkenswertes Kreuz
(Kruzifix) auf dem Lohau-
ser Friedhof am Neusser
Weg. Eine Odyssee über
Jahrhunderte hat der So-
ckel dieses Kruzifix hinter
sich. Auf der Rückseite ist
die Jahreszahl 1716 einge-
meißelt, was als Entste-
hungsjahr vermutet wer-
den kann. Es ist das Todes-
jahr von dem in Düsseldorf
residierenden Kurfürsten
Johann Wilhelm, hier im
Rheinland „Jan Wellem“
genannt. Vielleicht wurde
es aber auch in diesem Jahr
von Heidelberg, wo „Jan
Wellem“ ebenfalls Landes-
herr war, nach Düsseldorf
gebracht. Geschaffen hat es
Peter van den Branden, von
dem noch heute in Heidel-
berg, Schwetzingen und
Mannheim mehrere Bild-
hauerarbeiten stehen. In
Düsseldorf stand das Kreuz

zunächst auf dem Gerichts-
platz zwischen Jägerhof
und Trappistenkloster. Vor
den Hinrichtungen hielt
ein Pater vor dem Stein-
kreuz Predigten und An-
dachten zur Ermahnung
des versammelten Volkes.
Nachdem dieser Brauch
eingeschlafen war, wurde
das Kruzifix 1778 auf den
Friedhof an der heutigen
Steinstraße, vor dem dama-
ligen Flinger Tor, verlegt.
1804 ging das Kruzifix er-
neut auf Wanderschaft,
und zwar auf den damals
neu angelegten Golzheimer
Friedhof an der heutigen
Fischerstraße.  Ein paar
Jahre später setzte sich die

Wanderung fort. Das Kru-
zifix wurde auf den Geis-
tenberg, in der Nähe des
„Roten Hauses“, in der
Golzheimer Heide gestellt.
Als um 1903 der Lohauser
Friedhof am Neußer Weg
angelegt wurde, fand der
Sockel aus Pfälzer rotem
Sandstein endlich seinen
heutigen Platz. Das heutige
Kruzifix auf dem Sockel ist
neueren Datums, ebenso
die Marienfigur in der mu-
schelförmigen Nische da-
runter. Wo das ursprüngli-
che Steinkreuz geblieben
ist, ist leider nicht bekannt.
Vor dem Kreuz sind die Lo-
hauser Pfarrer beerdigt.
Deren Namen und Daten
sind in eine Steinplatte ge-
meißelt. Dieser Bericht
geht auf einen Vortrag zu-
rück, den der Vorsitzende
des Heimat- und Bürger-
vereins Lohausen/Stockum
Siegfried Küsel anlässlich
eines der monatlichen (je-
weils erster Mittwoch)
Stammtischtreffen bei
„Leo`s“ gehalten hatte.  

Odyssee eines Kruzifix

Das Kruzifix mit einem Sockel aus rotem Sandstein aus der Pfalz ist ein Schmuckstück auf dem
Lohauser Friedhof am Neußer Weg.                                                                      Text u. Foto: H.S.
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Auf das Sermer Oktober-
fest am 18. Oktober um

18 Uhr im großen Festzelt
auf dem „Kaselle-Pitter-
Platz“ Am Breitenkamp hat-
ten wir schon in unserer
letzten Ausgabe hingewie-
sen. Hier zeigt sich, dass die
Sermer und ihre Gäste nicht
nur Karneval, Schützenfest
und Kappesmarkt feiern
können, sondern auch das

Oktoberfest und noch viel
mehr. Original bayrisch
wird es wieder zugehen und
zur Stimmung werden die
„Partylumpen“ einheizen. 

Am 12. Oktober um 13 Uhr
geht es dann auf dem Pos-
tenhof in Holtum ganz an-
ders zu. Hier wird in lang-
jähriger Tradition die festli-
che Hubertusmesse mit Pa-

ter Patek gefeiert. Er segnet
anschließend die Pferde. Bei
schlechtem Wetter steht die
große, neue Reithalle zur
Verfügung. Man muss auch
nicht unbedingt stehen,
Strohballen laden zünftig
zum Sitzen ein. Es gibt
Grünkohl, Hot dogs, Kaffee
und Kuchen, Waffeln und
Getränke im Casino über
der Reithalle. 

Sermer Wochenende

Wohnen im Düsseldor-
fer Norden ist gefragt.

Nur in wenigen Wohnquar-
tieren in Düsseldorf werden
höhere Bauland- und Eigen-
heimpreise erzielt.

So ist es nicht verwunder-
lich, dass für ein Grund-
stück in Angermund, Zur
Lindung, unmittelbar an der
Bahntrasse, in einer jetzt er-
neuerten Bauvoranfrage
nun sogar 5 statt bisher 4
Einfamilien-Reihenhäuser
angefragt werden. Baurecht
ist hier zweifellos gegeben,
denn die Straße „Zur Lin-
dung“ ist beidseits des frag-
lichen Grundstücks bereits
bebaut. Aber macht die
Schaffung neuen, zusätzli-

chen Wohnraums an dieser
Stelle Sinn? Diese Frage ha-
ben sich die Mitglieder der
Bezirksvertretung 5 offen-
sichtlich auch gestellt, als sie
diesen Tagesordnungspunkt
vertagten. Der Lärm entlang
der Bahntrasse ohne Lärm-
schutzwand wird immer
wieder und zu Recht be-
klagt. Die Bahn hat aber Be-
standsschutz für die 4gleisi-
ge Trasse ohne Lärmschutz-
wand. Ähnliches gilt für das
Bauland, § 34 BauGB ge-
währt Baurecht innerhalb
geschlossener Bebauung.
Hier ist also nicht die Frage
wer Recht, sondern wer Ver-
nunft hat („der Klügere gibt
nach“). Es gibt sicher günsti-
ger gelegene Baulücken,

auch im Düsseldorfer Nor-
den. Das hohe, allgemeine
Niveau der Wohnqualität
hier wird durch diese Bau-
maßnahme nicht gehoben –
im Gegenteil. 

Wenn es mit dem Rhein-
Ruhr Express (RRX) und
dem Ausbau der Strecke auf
6 Gleise wirklich ernst ge-
meint ist, wäre es ange-
bracht, wenn das Grund-
stück durch die Bahn oder
den Initiator des RRX (Land
NRW und Bund) vorsorg-
lich erworben würde. Aber
das ist in der Bahnbürokra-
tie wohl kaum machbar?
Hinterher wird es sehr viel
teurer!

Pferde, auch in Herden und auf großzügigen Weiden, prägen den Postenhof in Holtum, auf
dem seit schon fast 20 Jahren im Oktober eine Hubertusmesse gefeiert wird. 

Die Pfarrei Judas Thad-
däus, die den Duisbur-

ger Süden umfasst, plant für
Mai 2009 die Aufführung
des Oratoriums „Paulus“
von Siegfried Fretz. Dabei
kann jeder mitmachen bzw.
mitsingen, ohne gleich auf
Dauer Mitglied eines Cho-
res zu werden. Für diese
Aufführung wird ein Pro-
jektchor gegründet, der sich
an 6 Samstagen (6. Dez., 31.
Jan., 28. Febr., 31. März und
9. Mai) jeweils von 9-15 Uhr
zum Proben trifft. Die Auf-

führung findet am Sonntag,
10. Mai 2009 um 16.30 Uhr
statt. Das erste Treffen ist
am Sonntag, 9. Nov. von 15-
18 Uhr im Pfarrzentrum der
Herz-Jesu-Kirche  in Serm,
Dorfstraße 119. Bitte anmel-
den beim Kirchenmusiker
Gregor Brück Tel. 0203/
783463 oder bei der Ge-
meindereferentin Christa
Blokesch Tel. 0203/787936
bis 18. Okt. Natürlich sind
auch „auswärtige“ Sänger
willkommen.

Wohnen im Bannkreis des
RRX

Derzeit ist das zur Bebauung in Aussicht genommene Grundstück in Angermund unmittelbar
an der Bahntrasse „Zur Lindung“ durch eine gut 3 m hohe Mauer abgeschirmt. Täglich (bes-
ser: Tag und Nacht) sausen hier hunderte Züge vorbei, mit steigender Tendenz. 

Lust auf Singen?



••• Seite 3 •••••• Nr. 19 • Jahrgang 21 • 10.10.2008   •••

Der Viehgasser Weg
überquert in Zukunft

die B 8n zwischen Anger-
mund und Froschenteich
auf einer hohen Brücke
(links auf dem Foto). Da-

rüber hängen 380 000 V
Ho chs p an nu ng s l e i tu n -
gen. Damit ausreichend
Sicherheitsabstand ist,
wurde Ende September
einer der 64 m hohen

Strommasten mit einem
500-t-Kran angehoben
und unten ein 8 m hohes
Stück eingefügt.         

Text: HS, Foto: Privat

Eine technische 
Meisterleistung

Telefon:0203-729539



••• Seite 4 ••• ••• Nr. 19 • Jahrgang 21 • 10.10.2008   •••

Für kleine und große
Räuber bestens geeig-

net ist der neue Kinder-
spielzeugladen Hotzen-

plotz unter Regie von
Ingrid May und Sonja
Wilms. Und das Sorti-
ment, das die beiden
charmanten Geschäfts-
frauen ausgesucht haben,

ist eine Bereicherung für
Angermund. Sigikid, Ra-
vensburger, Spiegelburg
von Coppenrath, Plan

Toys, hochwertiges Holz-
spielzeug, das gesammel-
te Tiersortiment von
Schleich – eingeweihte
Mütter und Väter wissen
jetzt Bescheid. In einem

zweiten Verkaufsraum
gibt es eine hübsche Klei-
derkollektion von Capt’n
Sharky und Prinzessin
Lillifee (Gr. 98-134): T-
Shirts, Sweatshirts, Win-
terjacken, Bademäntel
mit Kapuze. Trolleys,
Rucksäcke, Kosmetik-
beutel für den Wochen-
end-Tripp zur besten
Freundin – Hotzenplotz
hat alles, was kleine Rei-
sende so brauchen. Autos
von SIKU und Spiele von
Haba erfreuen nicht nur
kleine Jungens. Ein schö-
nes Extra: das Geschäft
öffnet schon um 14.30
Uhr. Aus gutem Grund:
oft kommt der Nach-
wuchs aus Kindergarten
und Schule und hat die
Einladung zum Kinder-

geburtstag vergessen.
Der beginnt meist um 15
Uhr und so bleibt immer
noch Zeit für ein Ge-
schenk. 

Am Samstag, 18.10., ist
die Eröffnungsfeier. Mit
Glücksrad, Verlosung
und einem Glas Sekt für
die Eltern. Ingrid May
und Sonja Wilms freuen
sich auf Sie!

Hotzenplotz, märchen-
hafte Spielideen, Anger-
munder Straße 3 (neben
Lindenlaubs’), Düssel-
dorf-Angermund, Mo-Fr
9-13 Uhr und 14.30-
18.30 Uhr, Sa 9-14 Uhr.

Text u. Fotos: G.S.

Spielzeug 
und viel mehr bei 

Hotzenplotz in Angermund

Hinter B.A.S.F. verber-
gen sich nicht etwa

Glühbirnen, sondern Bis-
sig Aber Sonst Friedlich.
Die beiden Kabarettisten,
die erst vor zwei Jahren
ihren ersten großen Auf-
tritt im Bürgerhaus An-
germund hatten, kehren
auf die Bühne zurück.
„Mit dem Zweiten lachen
Sie besser“, heißt das
Programm des rhetorisch
schlagkräftigen Duos,
das gerade die Bronze-
Medaille beim „Nieder-
rheinischen Comedy
Preis“ erhalten hat. Hin-
ter B.A.S.F. verbergen

sich zum einen Roland
Donner, Maler, Kabaret-
tist und manchmal mit
versteckter Kamera für’s
Fernsehen unterwegs
und Stefan Büscherfeld,
Musikpädagoge und
Chorleiter. Wen und was
sie aus der gesellschaftli-
chen und Politbühne
auf ’s Korn nehmen, dürf-
te spannend werden.
Sonntag, 19. Oktober um
19.30 Uhr im Bürgerhaus
Angermund, Graf-Engel-
bert-Str. 9, Mitgl. 4 Euro,
Nicht-Mitgl. 6 Euro. Kar-
ten an der Abendkasse.

Ja, zwei Treffer hatte er
oben links, der achtjährige

Leonard von Bassewitz, der
beim Torwandschießen am
Schützenfestmontag in An-
germund Sieger wurde.
„Zum ersten Mal haben wir
solch einen Wettbewerb für
die dritten und vierten Klas-
sen der Gemeinschafts-
grundschule Friedrich-von-
Spee ausgelobt, dem Gewin-
ner winkten Originalpreise
von Fortuna Düsseldorf “,
bestätigt Volker Dittmann,
Filialstellenleiter der Stadt-

sparkassse Angermund und
selbst eingefleischter Fortu-
na-Fan. Dass die Kinder in
der Rosenstadt zum Schüt-
zenfest sogar schulfrei be-
kommen, wusste Filialdi-
rektor Dirk Günthör nicht,
als er eigens zum Fotoshoo-
ting am 2. Oktober in die
Angermunder Filiale kam,
um mit dem stolzen Gewin-
ner für das Foto zu posieren.
Der Drittklässler, der beim
TVA Fußball und Handball
spielt, wirkte gelassen als er
den Gewinn, einen Leder-

fußball mit kompletten Ori-
ginalautogrammen aller
Fortuna-Spieler entgegen-
nahm. Und, obwohl er fünf-
mal pro Woche beim TVA
auf dem Platz steht, hat er in
Mathe eine eins. Sein Groß-
vater, so erzählt er stolz, war
Stürmer in der Handball-
mannschaft des TVA, als der
Handball hier noch Furore
machte. 

Den 2. Preis gewann Malin
Siebecke und der 3. Preis
ging an Jacob Stagnier.

Ingrid May (links) und Sonja Wilms von Hotzenplotz. Sonja Wilms mit ihrem besten Kunden, ihrem jüngsten Sohn.

Stadtsparkasse 
Angermund belohnt 

Nachwuchskicker

Volker Dittmann (links) und Dirk Günthör (rechts) bei der Preisübergabe an 
Leonard von Bassewitz.                                                               Text u. Foto: G.S.                                                                                     

Comedy Kabarett in
Angermund

Foto: privat
Text: Gabriele Schreckenberg
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Und schon ist Kaisers-
werth um eine Attrak-

tion reicher: das erste Ern-
tedankfest im Klemensvier-
tel wird am 18. und 19. Ok-
tober als Fest für die Fami-
lie aus der Taufe gehoben.
Neben einem prächtigen
Mitmachprogramm, so ver-
sprechen die beiden Kai-
serswerther Werbegemein-
schaften als Veranstalter,
sollen Käufer und Händler
gleichermaßen vom ver-
kaufsoffenen Sonntag am
19. Oktober von 10 bis 18
Uhr profitieren. Und das ist
gut so, stärkt es doch den
Standort als hübsche, eigen-
ständige Einkaufsmeile, in
der mehr als 52 Einzel-
händler in meist inhaberge-
führten Geschäften um
Kunden werben. 
Vielen Bürgern ist gar nicht

klar, dass es in Kaiserswerth
eigentlich alles gibt: top-
modische Kleidung für
Kinder und Erwachsene,
Wäsche, Geschenke, Acces-
soires, Schuhe, Schmuck,
Kosmetik, Düfte, Bücher,
vieles mehr. Sogar Parkplät-
ze sind reichlich vorhan-
den, auf dem Dreieckspark-
platz, auf dem umgebauten
Sportplatz, im Parkhaus.
Nur für ganz fußmüde Be-
sucher, die ein paar Minu-
ten Fußmarsch scheuen,
wird’s eng.

Herbstliche Pracht im gol-
denen Oktober

Alles, was ein Erntedank-
fest hergibt, also Früchte
aus Garten und vom Feld,
dazu hübsche kunsthand-
werkliche Artikel, ein Kin-

der-Mitmachprogramm,
das die Kreativitätsschule
auf die Jahreszeit abge-
stimmt hat, ein zünftiges
Angebot an Speisen und
Getränken – all das soll
beim Kaiserswerther
Herbst als Markt für die
ganze Familie die Besucher
begeistern. Eine schöne Ab-
rundung ist sicherlich der
erste Kaiserswerther Bü-
chermarkt auf dem histori-
schen Kaiserswerther
Markt.

Das Erntedankfest hat eine
lange christliche Tradition.
Es ist das Fest nach voll-
brachter Ernte, das in der
evangelischen Kirche meist
nach dem Michaelis-Na-
menstag am 29. September
gefeiert wird.
Den Kindern der 60-er Jah-

re ist das noch bewusst, hie-
ßen doch damals die einwö-
chigen Herbstferien Kartof-
felferien, in denen viele
„Landeier“ den Bauern hal-
fen, die Kartoffeln einzuho-
len. Das bleibt den Besu-
chern beim Kaiserswerther
Herbst erspart, doch eine
Ahnung vom goldenen Ok-
tober wird sich hoffentlich
einstellen.

Kaiserswerther Herbst,
Der Erntedankmarkt im
Klemensviertel am 18. &
19.10. von 11-18 Uhr.

Infos: www.mager-
kur th-e vents .de  

Text: G. Schreckenberg

Foto: privat

Erstes Erntedankfest in 
Kaiserswerth

TC Kaiserswerth stellte neue 
Bezirksmeisterin

Mit 213 Jugendlichen ist
der Tennisclub Kai-

serswerth, der insgesamt
etwa 659 Mitglieder hat, gut
aufgestellt. Und der austra-
lische Trainer David Squire
und seine rechte Hand
Torsten Herrmann sorgen
mit dafür, dass die Jugend
mit sportlichen Erfolgen
auftrumpfen kann. So auch
in dieser Sommersaison,

von der Annette Witte, Ju-
gendwartin des TC Kaisers-
werth, begeistert berichtet.
14 Medenmannschaften
hatte der Club in der letzten
Saison gemeldet, davon
sechs Junioren, fünf Junio-
rinnen und drei Minifeld-
mannschaften. Den 1. Platz
erreichte übrigens die Mäd-
chen Mannschaft  W U10
und wurde Bezirksmeister.

Aber auch die Minifeld-Me-
denrunde (Jahrgang 1999
und jünger) gewannen mit
Henry von der Schulen-
burg, Henry Squire, Olivier
Westermann, Max Liebau,
Stuart Graves-Morris, Ai-
mée Boxman und Tobias
Witte souverän gegen Ober-
kassel, den Rochusclub und
TC Rheinstadion und wur-
den so Minifeld-Bezirks-

meister. Auch die Mann-
schaft Kaiserswerth 2, be-
stehend aus Richard Jasper,
Brandon und Travis Schä-
fer-Gehrau, Joshua und
Samuel Schwarz kam in die
Runde um die Plätze 5-8
und erreichte einen hervor-
ragenden 6. Platz.

Text: G. Schreckenberg
Foto: privat

Sportangebot 
des KSV

Der Kaiserswerther SV
nimmt jetzt in sein

umfangreiches Sportange-
bot  auch einen Kurs für
"Progressive Muskelent-
spannung" auf. Das Trai-

ning findet jeweils am
Mittwochabend statt. Ein-
zelheiten im Netz unter
info@ksv-duesseldorf.de
oder unter Tel.
0211/4058657.
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Ingrid Sachse, Inhaberin
von Due Mani freut sich,

dass der Büchermarkt am
18. und 19. Oktober am Kai-
serswerther Markt stattfin-
dend wird. „Das wird eine
anspruchsvolle Veranstal-
tung, die niveauvolle Besu-
cher nach Kaiserswerth
zieht“, betont die Geschäfts-
frau, die mit Due Mani seit
mehr als 20 Jahren am Platz
ist. „Alle, die am 19.10. den
verkaufsoffenen Sonntag
nutzen, werden bei uns
schöne Überraschungen
vorfinden“, betont sie. 

Verantwortlich zeichnet die
Agentur Eiffler aus Düssel-
dorf im Auftrag der beiden
We r b e ge m e i ns ch af te n .
Schmökern steht beim 1.
Büchermarkt an diesen bei-
den Tagen eindeutig im Vor-
dergrund. Etwa bei Lesezeit,
die in ihren Räumen am
Klemensplatz Bücher am

laufenden Meter verkauft.
Für 5 Euro bekommen Lese-
ratten zehn Zentimeter Bü-
cher. Auf dem Markt werden
insgesamt 25 Buchhändler,
professionelle Antiquare
und private Sammler alte
und neue Bücher anbieten.
Auch Zeitungen und Zeit-
schriften, Postkarten und
Poster, Grafiken und Stiche
wird es geben. An die Kin-
der ist sowieso gedacht,
nicht nur am Stand der Kai-
serswerther Diakonie-Buch-
handlung, die sich auch
noch etwas Besonderes für
alle Kaiserswerth-Liebhaber
ausgedacht haben: DVD’s,
Poster, Bildbände, vieles
mehr. 

Schlendern schlemmen
schmökern

Italienische Kaffeespeziali-
täten, frische Brezeln und
Kuchen, spritzige Weine sol-

len das Buchvergnügen
noch beleben. Fast alles aus
Papier, aber hochwertig, soll
feilgeboten werden. Auch
Schallplatten und Hörbü-
cher gehören zur Auswahl.
Wer möchte, kann an bei-
den Tagen wertvolle Bücher
schätzen lassen (samstags
von 14-18 Uhr und sonntags
von 12-16 Uhr). Gleichzeitig
finden an beiden Tagen im
Klemensviertel das Ernte-
dankfest statt und die Ge-
schäfte werden sonntags am
19. Oktober von 13 bis 18
Uhr geöffnet sein.

1. Kaiserswerther
Büchermarkt, 18. und
19.10. von 10-18 Uhr, auf
dem Kaiserswerther
Markt, Düsseldorf-Kai-
serswerth, Anfahrt mit der
U-Bahn U79 bis Klemens-
platz.

Text: G. S.

Am 18. und 19. 
Oktober Büchermarkt in

Kaiserswerth 

Erntedankfest 
auf dem 

Knap´schen Hof

Das Erntedankfest auf
dem Knab`schen Hof

in Kaiserswerth an der Alten
Landstraße 151 ist inzwi-
schen schon fast Tradition.
In diesem Jahr findet es am
Sonntag, 12. Okt. statt und
beginnt mit einem Gottes-

dienst mit Pfarrerin Ulrike
Heimann. Es spielt der Po-
saunenchor der ev. Stadtkir-
che. Anschließend kann
man sich in der Scheune
oder auf dem Hof, je nach
Witterung, bei Suppe, Kaf-
fee und Kuchen stärken.

Nur nördlich der Kalkumer Schlossallee gibt es in Kaiserswerth noch einen landwirtschaftli-
chen Betrieb. Aber auch der Knab`sche Hof, der ehemals das Diakoniewerk versorgte, hat sei-
nen ländlichen Charakter am ehemaligen Kittelbachtal erhalten. Hier fühlen sich Pferde,
Heidschnucken und Gänse wohl. 



Chelzey? Die Ergebnisse der
drei Fünfzehnjährigen sind,
so bestätigt ein Mathematik-
Professor uns im Gespräch,
erstaunlich gut und haben
das Niveau der Erkenntnisse
von Erstsemestern im Fach-
bereich Mathematik. 

Von Navis und Routenpla-
nern
Was das Know-how in Ma-

thematik angeht, scheinen
sie ihrer Zeit voraus. Und
Heinz Kalenberg bestätigt:
„Im normalen Unterricht
sind die drei oft unterfor-
dert. Also habe ich sie be-
wusst ausgewählt, um an
dem Wettbewerb teilzuneh-
men“. 50 Gruppen haben an
drei Tagen Ergebnisse zu
den unterschiedlichen Fach-

gebieten errechnet. Die drei
vom Suitbertus hatten am
09.09. ihren Auftritt mit der
Präsentation und Glück ge-
habt. Ergebnis: nicht nur die
kürzeste, aber auch die
schnellste Route zu finden.
Einbahnstraßen und Bau-
stellen inbegriffen. Ein ge-
schickter Umgang mit dem
Zahlenwerk macht’s mög-
lich. Nur gerecht, dass die
Präsentation des rechenstar-
ken Trios auch honoriert
wurde. Sie haben in ihrer
Gruppe den 1. Platz belegt,
der mit 150 Euro honoriert
wurde. „Das Geld fließt in
unsere Portemonnaies“, sagt
Florian Hück und das kön-
nen die drei Pennäler so
kurz vor den Herbstferien
auch gut gebrauchen.
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Jeder dritte Einwohner in
Deutschland mit über 40

Jahren hat „verkalkte Gefässe“.

Diese Krankheit der Schlag-
adern (Arterien) verschlech-
tert sich durch Risikofaktoren
wie Rauchen, Bluthochdruck,
falsche Ernährung und wenig
Bewegung. Die dadurch be-
dingten Durchblutungsstö-
rungen führen am Herzen
zum Herzinfarkt, an der Hals-
schlagader zum Schlaganfall
und an den Beinen zur
„Schaufensterkrankheit“.

Etwa 200000 Patienten in
Deutschland erleiden jährlich
einen Schlaganfall. Mehr als 1
Million Menschen in
Deutschland leiden unter
geistigen oder körperlichen
Behinderungen als Folge ei-
nes Schlaganfalls.

Durchblutungsstörungen der
Beine führen zu jährlich
30000 Beinamputationen in
Deutschland. Venenerkran-
kungen (Krampfadern) auf-
grund defekter Venenklappen
sind nicht nur kosmetisch stö-

rend, sie können zu Schwell-
neigung, Thrombose und zu
chronischen Hautverände-
rungen bis hin zum „offenen
Bein“ (Ulcus cruris) führen. 

Deshalb ist es wichtig, Gefäß-
krankheiten vorzubeugen, sie
so früh wie möglich zu erken-
nen und gezielt zu behandeln.
Mit diesem Ziel wird am 01.

November in Kaiserswerth
eine Privatpraxis für Gefäß-
medizin eröffnet, in der ein
kompletter Präventionsser-
vice angeboten wird. Das be-
sondere Konzept liegt in den
sehr flexiblen Arbeitszeiten.
Wir wollen für unsere Kun-
den da sein, wenn sie Zeit ha-
ben. Egal, ob in den späten
Abendstunden, oder auch am
Wochenende.

Die Untersuchungen sind
heute größtenteils schmerzfrei
und dauern im Regelfall ca.
30-45 Minuten. Für weiter-
führende Maßnahmen stehen

Ihnen kompetente Klinik-
partner wie das St. Josef Kran-
kenhaus in Haan zur Verfü-
gung.

Wir bieten Ihnen die Mög-
lichkeit einer kompletten Un-
tersuchung Ihres Gefäßsys-
tems und eine individuelle
Beratung. Sie können sich
über Vorsorgemaßnahmen
informieren und ein persönli-
ches Risikoprofil erstellen las-
sen.

Privatpraxis für Gefäßmedizin

Dr. Huberts – Dr. Schillings
Am Kreuzberg 4 (Klemens-
viertel) 40489 Düsseldorf-
Kaiserswerth

Tel. 0211- 20519210

info@die-gefässmediziner.de
www.die-gefaessmediziner.de

Keine Zeit für Prophylaxe?
Schlaganfall, Durchblutungsstörungen, Venenerkrankungen –

schwere Folgen, die leicht vermieden werden können.
Dr. med. U. Huberts Chefarzt des Gefäßzentrums am St. Josef Krankenhaus Haan

Suitbertus Schüler gewinnen 
Mathewettbewerb 

Das Geheimnis des Rou-
tenplaners haben die

drei pfiffigen Köpfe aus der
10 d vom Suitbertus-Gym-
nasium entschlüsselt, als sie
kurz vor den Herbstferien in
ihrer Gruppe den 1. Preis
gewonnen haben. „Dabei
habe ich Lena Ullrich, Flori-
an Hück und Florian Brüg-
gemann erst im letzten Mo-
ment vor Anmeldeschluss

auf die Teilnehmerliste ge-
setzt“, bemerkt Heinz Ka-
lenberg, Mathematiklehrer
am Erzbischöflichen Gym-
nasium in Kaiserswerth. Ge-
nauer gesagt ging es um ei-
nen Projektwettbewerb, den
der Fachbereich Mathema-
tik an der Universität Duis-
burg/Essen ausgeschrieben
hatte. „Wir konnten zwi-
schen verschiedenen Pro-

jekten wählen, wie etwa
„Mit Mathe voll im Bild“
oder „Dem Sudoku auf der
Spur“ oder „Der Goldene
Schnitt“. Wir haben uns für
„Das Geheimnis des Rou-
tenplaners“ entschieden“,
meint Lena Ullrich. Die
Aufgabe: Wie berechnet ein
Routenplaner oder ein Navi-
gationssystem die kürzeste
Route von Lupera nach

(vlnr: Florian Brüggemann, Heinz Kalenberg, Lena Ullrich, Florian Hück.

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info
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Vom Straßenfußball zur
Nationalmannschaft –

diese stolze Karriere kann
der knapp 60-jährige Ber-
nard Dietz vorweisen. Dabei
war der ehemalige Abwehr-
spieler, der bei 495 Bundes-
ligaspielen 77 Tore erzielt
hat, nicht nur wegen seiner
großen Ausdauer bekannt
und bei Gegnern gefürchtet.
Als Cheftrainer ist er seit
Jahren u.a. bei FC Schalke
04 in der A-Jugend und auch
beim VfL Bochum (A-Ju-
gend Amateure) unterwegs
gewesen. Bernard Dietz will
sein Know-how um die im-
mense Bedeutung von Sport
für Gesundheit und Ge-
meinschaftssinn für Kinder
weitergeben, also veranstal-
tet er mehrfach pro Jahr so
genannte Fußballcamps. Ei-
nes davon war Anfang Ok-

tober in Duisburg-Wann-
heim, an dem 100 Kinder
zwischen sechs und etwa
vierzehn Jahren teilnahmen.
An drei Tagen von morgens
bis nachmittags zeigten ins-
gesamt acht Trainer den
überwiegend fußballbegeis-
terten Jungen Techniken
und Tricks, den Ball in’s
Netz zu befördern. Doch es
ging nicht nur um möglichst
viele Tore, auch Teamfähig-
keit und Verantwortungsbe-
wusstsein wurden groß ge-
schrieben. Der Spaß sowie-
so.

Mehr Straßenfußball als
reines Training

„Viele Kinder beginnen mit
etwa fünf Jahren, Fußball zu
spielen – aber unter Anlei-
tung Erwachsener, also

gleich zielgerichtet. Früher
beim Straßenfußball konn-
ten Kinder das Spiel für sich
entdecken und ausprobie-
ren“, betont Bernard Dietz,
der in ganz Deutschland
Fußballcamps anbietet.
Hierbei steht genau das im
Vordergrund, was er errei-
chen will: den Spaß am Ball-
spiel, zum unbeschwerten
Spielen und so zu mehr kör-
perlicher Aktivität in der
Freizeit. 100 Kinder aus dem
Duisburger Süden kamen in
den Genuss dieser Freude.
Als alle nach drei Tagen mit
Trikots und Lederbällen
nach Hause gingen, die von
Autogrammen ehemaliger
MSV-Profis verziert waren,
waren sie müde und glück-
lich.

www.fussballschule-dietz.de

Die Tennis-OLDIES tra-
fen sich zu ihrem Sai-

sonabschluss noch einmal
bei einem Doppel-Turnier
auf der Anlage des TuS
Mündelheim. Dieses Tur-
nier wurde vor 29 Jahren ins
Leben gerufen, und zwar als
OLDIE-Treff der Senioren
vom TC Süd und TuS Mün-
delheim. Von den damali-
gen Gründern (W. Voos und
W. Zgorzelski) ist heute nur
noch W. Voos auf der roten
Asche anzutreffen. W. Zgor-
zelski kann aus gesundheit-
lichen Gründen leider nicht
mehr spielen. Claus Loch,
als Koordinator, erstellte die
Spielpläne für die 18 Senio-
ren. In mehreren Runden
wurde eifrig Doppel ge-

spielt. Alle waren mit viel
Ehrgeiz bei der Sache, und
so gab es manch schönen
Spielzug zu sehen. Nach
dem Turnier gab es ein ge-
meinschaftliches Essen, um
für den abschließenden
„Kommers“ eine gute Unter-
lage zu haben. Am Nachmit-
tag gesellte sich auch “Su-
per-Senior“ Dr. Werner Fo-
cke (90) dazu. Der rüstige
Huckinger hatte noch im
vergangenem Jahr bei den
OLDIES Tennis gespielt.
Zum Abschluss wurde noch
einmal zum Ausdruck ge-
bracht, dass alle im nächsten
Jahr gesund und munter
wieder mitmachen können
und wollen.  

Fußballcamp von 
ehemaligem 

Nationalspieler 
in Duisburg

Bernard Dietz (Mitte) verteilt die Preise an die Kinder.

TuSpo Huckingen nahm den
Wanderpokal mit

Wieder einmal hat der
TUS Hamborn-Neu-

mühl, bei bestem Wetter, ei-
nen guten Wettkampf mit
einem umfangreichen Rah-
menprogramm organisiert.
Beim diesjährigen Sportfest
Ende September durften

sich die B-Schülerinnen des
TuSpo Huckingen über den
Gewinn des Wanderpokals
freuen.

In der Klasse der C-Schüler
erreichten Marvin Henkel
und Erik Rosenberg durch

gute Leistungen im 3-Kampf
die Plätze 2 und  4. Eine
Klasse höher belegten Kevin
und Benjamin Henkel den 1.
und 2. Platz.

Auch bei den Mädchen (Ro-
sanna Henkel und Carina

Henkel, Schülerinnen D,
Luisa Hammacher und Jo-
hanna Koch, Schülerinnen
C) war man mit den gezeig-
ten Leistungen sehr zufrie-
den.

Text: H.M.
Foto: privat

Die B-Schülerinnen, Anne und Karo Marzi, Denise Warrel-
mann, Kim Roegels und Elena Kaden mit ihrem gewonnenen
Wanderpokal.

Stolz zeigen Marvin Henkel, Erik Rosenberg, Kevin und 
Benjamin Henkel ihre Urkunden und Medaillen.

Mündelheimer
Tennis-OLDIES 
beendeten die 

Saison

Die Tennis-OLDIES nach ihrem Turnier auf der Anlage des
TuS Mündelheim

Zwar waren die äußeren
Bedingungen und der

Fußballplatz nicht „top“, das
Spiel allerdings versprach
ein echter Knaller zu wer-
den. Der Tabellenführer der
Kreisliga A der Herren-
mannschaften aus Düssel-
dorf, die TuS Homberg,
empfing den Tabellenzwei-
ten TV Kalkum/Wittlaer.
Doch wie oft bei „Spitzen-
spielen“ ist die Erwartung
meist größer als das Spiel
selbst und so begannen bei-
de Mannschaften zwar hoch
konzentriert, spielten je-
doch nicht gerade ansehn-
lich in den ersten 10 Minu-
ten. Für den einzigen Aufre-
ger der Partie sorgte einzig
und allein ein Torschuss der
Düsseldorfer, der nur knapp
am Tor der Ratinger vorbei
ging, allerdings auch aus
dem Abseits heraus abge-
feuert wurde. Das Spiel plät-
scherte genau, wie der nun
einsetzende Regen, vor sich
hin bis die TuS Homberg in
der 30. Minute einen Treffer
markieren konnte. Nun

wurde das Spiel spannender,
aber die Elf aus Wittlaer
schaffte es nicht Torgefahr
auszustrahlen und konnte
das Tor der Gegner im wei-
teren Verlauf der ersten
Halbzeit nie wirklich in Ge-
fahr bringen. Nach dem Sei-
tenwechsel schienen die
Wittlaerer wacher und man
merkte ihnen nun an, dass
sie heiß auf den Ausgleich
waren, zwar wurde das Spiel
so aggressiver, aber leider
zunächst nicht wirklich bes-
ser. Die Düsseldorfer, die
sonst auf heimischem
Kunstrasen spielen, verpass-
ten es, das Spiel auf nassem
Untergrund zu gestalten,
kämpften jetzt aber um den
Ball. In der 52. Minute be-
kam der Kapitän der ersten
Herrenmannschaft des TV
Kalkum/Wittlaer die erste
gelbe Karte der Partie ge-
zeigt, was sinnbildlich für
das nun härter werdende
Spiel war. In den folgenden
Minuten gab es viele Fouls
und somit auch viele Stan-
dardsituationen für die Elf

des TV Kalkum/Wittlaer,
von denen allerdings keine
genutzt werden konnte. Na-
türlich ergaben sich jetzt
auch mehr Konterchancen
für den Gegner aus Hom-
berg, aber auch diese wur-
den vergeben. Nach einigen
Wechseln begann die
Schlussphase, die ihrerseits
wieder hart umkämpft wur-
de, aber das bessere Ende
für die Ratinger bereithielt,
die das „Topspiel“ mit 1:0
für sich entscheiden konn-
ten. Trotzdem bleibt der TV
Kalkum/Wittlaer zunächst
in der Tabelle Zweiter vor
dem Lokalrivalen aus Lo-
hausen, der sein Spiel an
diesem Tag mit 0:3 gegen
DJK Agon 08 verlor. Das
nächste Spiel der Wittlaerer
findet am kommenden Wo-
chenende gegen den CFR
Links zuhause statt, zeit-
gleich spielt dann auch der
SV Lohausen zuhause gegen
den SV Alte Freunde. 

Text: Marius Hohl

Wittlaer verpasst
Sprung an die 
Tabellenspitze 
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Ihre lichtdurchflutete, in
weiß und grün gehaltene

Praxis in Duisburg-Huckin-
gen stimmt auf Anhieb posi-
tiv. Das liegt nicht nur an
dem schönen Ambiente, den
harmonischen Farben, aber
auch an dem unaufdringli-
chen Service. Rund um die
Kosmetische Dermatologie
bietet Dr. Mercedes Mog-
haddam auf 220 qm Fläche
alles an, was schöner macht.
Die 39-jährige, aus Persien
stammende Fachärztin für
Haut und Geschlechts-
krankheiten hat schon 1995
in Deutschland ihre Fach-
arztausbildung absolviert.
Neben ihrer Arbeit in der
Kaiserswerther S-Thetic Cli-
nic hat sie sich bewusst im
Juni diesen Jahres ein zwei-
tes Standbein in Huckingen
geschaffen. „Hier kann ich
mich auf die Kombination
von Ästhetik und Medizin
konzentrieren“, betont sie.
Ihr Leistungsspektrum um-
fasst verschiedene Peelings,
Laser Resurfacing, Laser ge-
gen Altersflecken, Laser Epi-
lation. Faltenbehandlungen
mit Botox und Untersprit-
zungen mit Hyaluronsäure

gehören ebenso dazu, wie
Fettabsaugen und Augenlid-
Korrekturen. Aber auch Lif-
ting ohne Skalpell mittels
Radiowellen, die als Impuls-
geber unter die Gesichtshaut
gegeben werden, bietet Frau
Dr. Moghaddam hier an.

Immer mehr Männer legen
Wert auf gutes Aussehen
„Inzwischen kommen im-

mer mehr Männer zu mir,
die in ihrem Beruf einfach
erfolgreich sind, ohne auf
gutes Aussehen zu verzich-
ten“, bestätigt sie. Eine
gründliche Beratung geht al-
len Behandlungen voraus.
Räume für kleinere Opera-
tionen hat sie in ihrer Praxis.
Wenn größere Eingriffe nö-
tig sind, nimmt sie die Pa-
tienten mit nach Kaisers-
werth. „Dort habe ich eine
OP-Schwester und das nöti-
ge Equipment“, betont die
Fachärztin.

Dr. med. M. Moghaddam,
Kosmetische Dermatologie,
Düsseldorfer Landstr. 327,
Duisburg-Huckingen, Tel.
0203/200 63, www.hautaerz-
tin-moghaddam.de

Ende September war es
“Das Beste aus 30 Jah-

ren", das Jürgen von der
Lippe mit in den Steinhof
brachte. Der Entertainer, der
mit seinem musikalischen
Team, Mario Hené Gitarre
und Iris Wehner an der Or-
gel, angereist war, lieferte
Höhepunkte am laufenden
Band. Der Vorverkauf für
diese Veranstaltung hatte
noch gar nicht so richtig be-
gonnen, da waren die Ein-
trittskarten bereits weg. Für
alle, die nicht dabei sein
konnten, von der Lippe wird
2009 wiederkommen.

Doch Jürgen von der Lippe
war nur der Anfang. So ging
es am 2. Oktober mit dem
gebürtigen Duisburger
Wolfgang Trepper im
Steinhof munter weiter.
“Halt ma eben" hieß sein
Programm. Mit einer Mi-
schung aus Swing und Tanz-
musik kommt das Pasadena

Roof Orchestra am Sams-
tag, dem 25. Oktober in den
Steinhof nach Huckingen.
Seit über 30 Jahren begeis-
tert das in England behei-
matete Orchester mit dem
zeitlosen Sound des mitrei-
ßenden Swings der 1920er
bis 40er Jahre sein Publikum
auf der ganzen Welt. Nicht
weniger mitreißend dürften
sich Big Mama & The Gol-
den Six präsentieren, wenn
sie auch ein ganz anderes
musikalisches Genre abde-
cken. „Erstklassige Gospel-
musik" verspricht die Grup-
pe am Samstag, 22. Novem-
ber. Auch die Peter Bursch's
All Star Band kommt nach
Huckingen. Bursch, der
sonst im Duisburger Pulp
aufgetreten ist, hat nach ei-
ner neuen Location gesucht
und diese im Steinhof ge-
funden. Bursch wird gleich
fünfmal auftreten, vom 28.
bis zum 30. November und
am 5. und 6. Dezember. Be-

sinnlich wird Anno 2008
dann am Sonntag, dem 7.
Dezember, mit dem Weih-
nachtskonzert des MGV Er-
holung und am 13. und 14.
Dezember mit dem Weih-
nachtsmarkt der Huckin-
ger Schützen ausklingen.
Zum Jahreswechsel lädt
dann schließlich die Karne-
valsgesellschaft Duisburger
Musketiere zu einem Syl-
vesterball in den Steinhof
ein.

Karten für alle Veranstaltun-
gen gibt es in den Huckinger
Vorverkaufsstellen:

Euronics Haas, Mündelhei-
mer Straße 11, Bistro La Cup
im Edeka-Center Angerbo-
gen, Düsseldorfer Landstra-
ße 361, CUR Versicherungs-
makler Lomeo Camarda,
Mündelheimer Straße 53
oder im Internet unter:
www.ticketsbycall.de

Kosmetische
Dermatologie 
in der Praxis 

Dr. Moghaddam

Das Team um Dr. Moghaddam (Mitte): Dilek Bas (links) und
Gundel Dubielczyk.

Kultur- und Bürgerzentrum
Duisburg-Süd, der Steinhof in

Huckingen nimmt 
volle Fahrt auf

Klaus Henneke und Ull-
rich Schüttler, Inhaber

der Firma Optik Sorger Sie
sind gemeinsam mit ihrem
qualifiziertem Team die per-
fekten Ansprechpartner,
wenn es um ihre Augen

geht. Selbst für immobile
Kunden werden Hausbesu-
che, bei denen fast alle

Dienstleistungen, wie diver-
se Sehtests, Korrekturen der
Brille, Beratungen für alle
Sehprobleme und so weiter
angeboten.

Auch Beratungstermine au-
ßerhalb der Öffnungszeiten
sind möglich.

Wer einen PC mit Inter-
netanschluss betreibt,

sollte sich vor Schädlingen
schützen, indem eine Si-
cherheitssoftware installiert
wird, die mehrmals wö-
chentlich automatisch auf
den neuesten Stand gebracht
wird. Im einfachsten Fall ist
das eine Virenscanner-Soft-
ware. Besonders gut schüt-
zen sogenannte Security-Pa-
kete, die nicht nur aus einem
Virenscanner bestehen, son-
dern darüber hinaus auch
noch eine zusätzliche Fire-
wall sowie weitere Schutz-
vorkehrungen mitbringen.
Diese Kombi-Pakete sind et-
was teurer, schützen auch
besser, aber beanspruchen
auch viel Rechenleistung
vom PC. Deshalb sind sol-
che „Security-Suiten“ nicht
für ältere leistungsschwache
PCs geeignet. 

Eines sollte jeder PC-Besit-
zer jedoch berücksichtigen:

Es gibt keinen 100 %igen
Schutz vor allen Bedrohun-
gen aus dem Internet, solan-
ge der PC mit dem Netz ver-
bunden ist. Man könnte es
scherzhaft ausdrücken mit
den Worten „No Risk – No
Fun“. Doch man kann die
Risiken durch den Einsatz
von Sicherheitssoftware mi-
nimieren. Das sollte man
umso mehr tun, je höher das
Sicherheitsbedürfnis ist, vor
allem dann, wenn man On-
line-Banking betreibt. 

Wer noch Fragen zum The-
ma oder zu diesem Artikel
hat, kann sich telefonisch an
den Autor wenden. Dieser
bietet Ihnen am Samstag,
dem 11.10.2008, in der Zeit
von 11 Uhr bis 14 Uhr unter
der Telefonnummer
02102/706841 eine kosten-
lose telefonische Beratung
an. Der Anrufer zahlt ledig-
lich seine eigenen Telefonge-
bühren. 

Kurz-Tipps für PC-
Besitzer

Heute zum Thema: Viren, Trojaner

und anderes „Ungeziefer“



Mietangebote:
Großenbaum, Reiserweg 3, 32 m2, 2 Zimmer mit integrierter
Küche, Diele, Bad, Balkon, ab 1.11.08 frei.
Besichtigung SA 11.10. v. 15-16 Uhr. Tel. 0211/4054310
Angermund, Nähe S-Bahn, 2 Zi., KDB, ca. 55 m2, Laminat, neues
Bad, renoviert, € 320 KM. Tel. 0203/765345
Alt-Wittlaer, 3 Zimmer, KDB, Südbalkon, 73 m2, Laminat, 
ruhige Lage, 1. OG. Tel. 0211/400334
D-Angermund, 3 ZKDB, 74 m2, mit gr. S/W-Balkon, 1. OG im 2-FH,
v. Privat, ab 1.12.08, KM 570 € + NK. Tel. 0177/9682534

Mietgesuche:
Nette Familie mit 3-j. Tochter und liebem Hund sucht neues Zuhause
mit Garten im D-Norden bis ca. 1000,- € KM. Tel. 0211/41554584
Koch und Krankenschwester mit 2 jährigem Sohn suchen 3-4 Zi.-
Whg. mit Garten/-nutzung bis 700.- € warm in Angermund, Kalkum,
Wittlaer, Kaiserswerth zum 01.02.2009 von Privat. Tel. 0151/21171841

Verkäufe:
Angermund: Indiv. 4-Zi.-DG-Mais.-Whg. mit gr. Balkon 235 T€ + 8 T€
(TG-Platz). Expose: www.immonet.de Nr. 10142232.  T. 0203/93123838

Gärten:
Schöner, gepfl. Garten mit Gartenhaus, 300 m2, eine Oase für
junge Ehepaare oder Singles zur Gestaltung als pers. Raum zu verkaufen.
Lohausen Neusser Weg, Tel. 0211/4790741 o. 0171/8227096

Garagen:
Garage zu vermieten: D-Angermund, Koppelskamp für 40,00 €
pro Monat. Tel.0203/9356041
Winter-Stellplätze, in neuer Halle für Wohnmobile, Wohnwagen
und Boote in DU-Süd noch frei. Tel. 0203/781222

Der Freiligrathplatz
ist zu Messezeiten
und im Berufsver-

kehr ein Verkehrsengpass
im Düsseldorfer Norden.
Er hat nicht nur den Ver-
kehr  auf der örtlichen
Nord-Süd-Achse Nieder-
rheinstraße/Kaiserswert-
her Straße zu bewältigen,
sondern auch den Ost-
West-Verkehr von Kai-
serswerth und Lohausen
nach Unterrath. Staus
bilden sich meistens
morgens aus Richtung
Norden. Am 17. Juni
2008 waren von 8 bis 9
Uhr 1096 Fahrzeuge aus
dieser Richtung gezählt
worden. Nach diesen
Verkehrserhebungen im
Mai und Juni 2008 sollen
nun mit Baubeginn Ende
2008 Verbesserungen in

der Verkehrsführung
vorgenommen werden.
Für Änderungen der
Fahrbahnmarkierungen
und der Standorte für
Ampeln und Beleuch-
tungseinrichtungen sind
€ 165 000,-- veran-
schlagt. Die Zufahrt in
den Kreisverkehr aus
Richtung Norden wird
zweispurig. Der Bypass
von der Beckbuschstraße
in den Verkehrskreisel
wird gegenüber dem Ver-
kehr aus dem Kreisel und
in Richtung Danziger
Straße wartepflichtig. Es
wird mit einer Kapazi-
tätserhöhung um 10 %
gerechnet mit entspre-
chend kürzeren Staus.
Die Schaltung der Bus-
und Taxispur wird für die
Leistungsfähigkeit der

Verkehrsanlage als un-
schädlich gesehen. Die
bisher festgestellten
Zeitverluste von bis zu 2
½  Minuten in Spitzen-
zeiten für Rheinbahnbus-
se sollen  durch die
Schaltung der gesonder-
ten Busspur entfallen.
Für Fußgänger, Radfah-
rer und den Straßen-
bahnverkehr sollen sich
durch die Neuregeldung
keine Nachteile ergeben.
Eine Änderung des Sig-
nalprogramms ist nicht
vorgesehen. Allerdings
soll bei verdichtetem
Straßenbahnverkehr bei
gleichzeitig erhöhtem In-
dividualverkehr  zu Mes-
sezeiten nach wie vor
eine Optimierung des
Verkehrsflusses durch
Polizeikräfte erfolgen.   
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Immobilienmarkt

Verkehrsfluss am 
Freiligrathplatz

Zu Messezeiten – hier während der Drupa im Mai – ist der Freiligrathplatz ein Nadelöhr im
Düsseldorfer Norden. 



Nachhilfe/Sprachen:
ACADOMIA-Einzelnachhilfe zu Hause. Gute Noten machen Spaß!
Tel. 0211/2339535,www.acadomia.de

Stellenangebote:
Putzhilfen und Kinderbetreuungspersonal ständig für Familien 
in Wittlaer und Angermund gesucht. 
Bitte melden bei Familienservice GmbH, 0211/87574-100
Privates Bildungsinstitut in Kaiserswerth sucht
Assistentin/Schülerin (ab 16 J.) oder Studentin. Tel. 0171/5305115
Wir suchen ab sofort einen engagierten Doorman zur Verstärkung
unseres Teams in Düsseldorf-Kaiserswerth in Vollzeit oder ggf. Teilzeit €-
400-Basis. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf
an Chiffre AZ19/08
Reinigungshilfe in Kaiserswerth gesucht, deutschspr., zuverlässig,
2x/Wo. je 3 Std., Schlüsselrevier. Tel. ab 18 Uhr 01515/4742209

Kinderbetreuung:
Putzhilfen und Kinderbetreuungspersonal ständig für Familien
in Wittlaer und Angermund gesucht. 
Bitte melden bei Familienservice GmbH, 0211/87574-100

Verkäufe:
Kollektionsverkauf, Kindermoden (0-14 J.), hochw. Marken, 24.
und 25. Oktober von 10 bis 18 Uhr, Kaiserswerther Str. 124
Kaminholz zu verkaufen, mit Lieferung. Tel. 0177/3327569
Wasserwerk HWW 3300, neuwertig, VB 50 €. Tel. 0177/1561183
Doppelbett (1,60 x 2 m) mit hellem Stoffbezug inkl. Matratze + 2 Lat-
tenroste (je 0,80 x 2 m) + geräumiger Kleiderschrank (2,40 x 2,26 m)
mit gr. Spiegeltür in der Mitte günstig abzugeben. T. 0177/2634428

Ankäufe:
Liebhaber sucht Sammlungen jeder Art und alles aus Nachlass. Tel.
0211/4790440
Suche privat Tonbandmaschinen von Akai, Revox, Teac, Technics
usw. Tel. 01577/2482695

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
„Zugpferd“ das etwas andere Reitsportgeschäft in Angermund,
www.zugpferd-duesseldorf.de, Tel. 0203/740505
Institut für Astrologische Psychologie, Tel. 0211/324958
Kurse-Beratungen-Selbsterfahrung,  Infoabend: 14. Nov. 0819.00
Uhr, Wallstr.37,   www.lebensberatungvierzig-rostek.de
PC-Service für Firmen und Privat! Preiswert und gut, Schulungen
für Senioren am eigenen PC zu Hause. H. Mehl, Tel. 02102/706841
ISDN-Telefonanlagen, Handy-Reparaturservice, HUG Büro kom-
munikation. Tel. 0211/434624 und Fax 0211/4542188

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,mehr
unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
HUK-Coburg, Versicherung und Bausparen im D’dorfer Norden.
Tel. 0211/4057331, Fax 0211/4057332, e-mail W.Richter@hukvm.de
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme ohne
Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u. Win-
terdienst u.-Service. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
u n d  H a u s g e l d a b r e c h n u n g e n .  Te l .  0 2 0 3 / 7 3 9 8 1 0 0
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten,
Baumpflege/-fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt +
Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Te l e f o n  u n d  Fa x  0 2 1 0 2 / 7 3 3 0 7 1 ,  M o b i l  0 1 7 4 / 9 2 3 1 1 4 0
leichter leben? ’was erreichen? 
NLP Coaching und NLP Training im Ute Griessl Institut. Informa
tionen anfordern unter 0211/4350385. www.nlp-kaiserswerth.de
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer An-
hänger, Micro-Kickboards, Zweirad Niemeyer, An Sankt Swidbert 33
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Za-
unbau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 €
kompl.) liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen,
Teichbau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
HDTV-SAT-Antenneninstallation,  Hafkesbrink. Tel. 0203/752045
Serviceleistungen unter einem Hut! Wohnungsauflösungen, 
-entrümpelungen, Abholung gebr. Möbel u. sonst. Haushaltsgegen-
stände, Hol- u. Bringdienste, Kleinumzüge, Umzugshelfer, Landschafts-
u. Gartenbau, Baumfällungen/Kaminholz, Hausmeisterservice.
www.ihrserviceleister.de Rufen Sie mich einfach an! 0173/6789535
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise: NEUE Fitness-u. Entspannungskurse ab  OKTOBER
(engl./germ.)! 0211/4790826 o. 0172/2911991, www.nicolekassner.de
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsredution.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN in Kaiserswerth: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot
Stone, Kräuterstempel, Chocoa www.nicolekassner.de T. 0211/4790826
Warme Ölmassagen für Verspannungen und allgemeines
Wohlbefinden. Tel. 02841/8814578

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und Er wach-
sene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366 
Preiswerter Klavierstimmservice + -transport. Tel. 0174/6960461
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an:
musikalische Früherziehung, Gesang, Gitarre, Blockflöte, Quer-
flöte und Klavier. Info Agata Skopp, Tel. 0211/1711534
Schönes Markenklavier, Stummschaltung, VB. Tel. 0173/5434677

Nachhilfe/Sprachen:
CORSO ITALIA das Sprachzentrum in LOHAUSEN.
Italienisch lernen in entspannter Atmosphäre. Tel. 0211/8693573
NEUE ANFÄNGER/-INNEN-KURSE AB MITTE OKTOBER UND ANFANG
NOVEMBER
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T.Tel. 0203/780144
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Der Lohauser Adler
Insgesamt 80 Jahre thront

der von Josef Pallenberg
geschaffene Adler (374 kg
schwer) auf dem 7 t schwe-
ren Westerwälder Grünstein
des Lohauser Kriegerdenk-
mals. Errichtet wurde das
Denkmal schon 1924, aber
für 4 Jahre, von 1943 bis
1947, hatte der Adler seinen
Thron verlassen, um der

„Metallspende des deut-
schen Volkes“ zu entgehen.
Der Lohauser Rektor Kugel-
meier schrieb seinerzeit: „er
hatte wohl gesehen, wie die
letzten Kirchenglocken von
St. Mariä Himmelfahrt im
Schmelzofen für Kriegszwe-
cke verschwanden und
machte sich lieber auf und
davon“. Der Heimat- und

Bürgerverein hatte die Er-
richtung des Kriegerdenk-
mals initiiert, viele Lohauser
Spenden ermöglichten die
Aufstellung. Frau Lantz
schenkte das Grundstück.
Unser Foto zeigt die Feier-
lichkeiten bei der Einwei-
hung des Denkmals 1924.

Einweihung des Lohauser Kriegerdenkmals 1924


